
 

Singet dem Herrn ein neues Lied, 

denn er tut Wunder. 

Er schafft Heil mit seiner Rechten 

und mit seinem heiligen Arm. 

Der Herr lässt sein Heil verkündigen; 

vor den Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar. 

Er gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus Israel, 

aller Welt Enden sehen das Heil unsres Gottes. 

Jauchzet dem Herrn, alle Welt, 

singet, rühmet und lobet! 

Lobet den Herrn mit Harfen, 

mit Harfen und mit Saitenspiel! 

Mit Trompeten und Posaunen 

jauchzet vor dem Herrn, dem König! 

Das Meer brause und was darinnen ist, 

der Erdkreis und die darauf wohnen. 

Die Ströme sollen in die Hände klatschen, 

und alle Berge seien fröhlich 

vor dem Herrn; denn er kommt, das Erdreich zu richten. 

Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit und die Völker, wie es 

recht ist. 

Psalm 98 

(Lutherbibel) 

 

 

 

 

 

Wie passend ist doch dieser Psalm für den heutigen Sonntag Cantate. 

„Singet dem Herrn ein neues Lied“ – Gott zu Ehren singen und darin 

einstimmen soll die ganze Schöpfung. Morgens vor dem Aufstehen 

empfinde ich dies als besonders eindrücklich. Geweckt zu werden mit 

dem fröhlichen Zwitschern der Vögel, ist eine Wohltat für die Seele. 

Was jedoch seit über einem Jahr fehlt, ist unser gemeinsames Singen 

zum Lobe Gottes. In wenigen Tagen beginnt der Ökumenische Kirchentag 

aus Frankfurt. So anders als wir es gewohnt sind. Ich erinnere mich 

immer gerne an die Konzertabende mit den Wise Guys. Als letztes wurde 

immer der irische Reisesegen gesungen. Viele „nahmen“ das Lied mit auf 

den Heimweg und so hörte man noch lange die Zeilen dieses besonderen 

Stückes. Gänsehautmomente, in denen ich mich Gott immer sehr nahe 

und die Gemeinschaft gefühlt habe. Das wird uns in diesem Jahr fehlen, 

wenn wir (wie so häufig seit einem Jahr) auf Distanzformate wie 

Videokonferenzen zurückgreifen müssen. Aber vielleicht findet der ein 

oder andere von uns ja trotzdem Gefallen an diesem ungewöhnlichen 

Kirchentag. Musik für die Ohren und für die Seele wird es sicherlich 

geben und hoffentlich in nicht allzu langer Zeit auch wieder gemeinsam. 
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